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Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat März
werden von allen Reichspoſtanſtalten für Halle von der
unterzeichneten Expedition und den bekannten Ausgabe
ſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Der Marineetat
Bevor am Donnerstag die von allen Seiten mit größtem

Intereſſe erwartete Beralhung des Marineetats begann hielt
das Eentrum eine Fraktionsſitzung ab um ſich über die zu

dieſer wichtigen Frage einzunehmende Stellung ſchlüſſig zu
werden Seltſamerweiſe war wie man hört die Sitzung nur
ſchwach beſucht Die Anweſenden aber beſchloſſen einſtimmig
die geforderten neuen Fahrzeuge abzulehnen Herr Windthorſt
war zugegen Ob die abweſende Mehrheit des Centrums
nur zufällig abweſend war ob ſie in rritter Leſung vielleicht
mit den Konſervativen und Nationalliberalen die neuen
Forderungen durchbringen wird das bleibt abzuwarten Einſt
weilen hat Herr Windthorſt obwohl ihm nach überein
ſtimmenden Nachrichten am letzten parlamentariſchen Abend
der Kaiſer ſelbſt die Gründe für die Schaffung neuer Fahr
zeuge entwickelt haben ſoll anſcheinend den oppoſitionellen und
überzeugungstreuen Cato geſpielt Da das Centrum auch
diesmal das Heft in den Händen hält könnte man das
Schickſal des Marineetats für entſchieden halten wenn man
die kleine Excellenz nicht als einen gar ſcherzhaften Herrn
oft genug kennen gelernt hätte Für Herrn Windthorſt ſelbſt
oder mindeſtens für einen zu einer Mehrheit genügenden
Theil ſeiner Mannen könnte guter Rath am Ende über
Nacht d h in dieſem Falle zwiſchen der zweiten und dritten
Leſung kommen

Die überraſchenden Vorgänge in der Budgetkommiſſion ſind
noch in aller Gedächtniß Es werden im Marineetat erſte
Raten gefordert für den Bau von 3 Panzerfahrzeugen 1 Aviſo
und 1 Kreuzer Als die Budgetkommiſſion bei dieſen For
derungen angelangt war wurde zunächſt durch eine Anfrage
des Abg Viceadmiral v Henk feſtgeſtellt daß die im Bau
befindlichen neuen Panzerſchiffe deren jedes ohne Geſchütze
mehr als 11 Millionen M koſtet nur 15 Knoten in der
Stunde laufen und demnach in keiner Weiſe den heute be
rechtigten Anſprüchen an die Fahrgeſchwindigkeit entſprechen
Der Herr Staatsſekretär Hollmann erklärte zwar eine größere
Fahrgeſchwindigkeit hätte ſich nur für breitere Schiffe er
möglichen laſſen der wiederum die jetzige Beſchaffenheit der
Seehäfen Docks und Schleuſen nicht genügen würde und er
fügte hinzu gerade durch die geringere Fahrgeſchwindigkeit ſei
erſt eine gemeinſame Aktion mit den alten langſamen Schiffen
durchführbar Dieſe Logik mußte naturgemäß überraſchen
Weil alſo unſere Häfen Docks und Schleuſen weil unſere
früher gebauten Pauzer ſich in veraltetem Zuſtande befinden
müſſen jetzt viele Millionen zum Bau von Schiffen verwendet
werden die kaum fertig ebenfalls ſchon wieder veraltet ſein
werden Denn ſchon heute fahren fremde Panzer über
17 Knoten in der Stunde und es ergiebt ſich daraus von
ſelbſt welchen Werth die vier 1888 bewilligten neuen Panzer
mit ihren 15 Knoten im Ernſtfalle haben werden Unter
dieſen Umſtänden iſt es noch als ein Glück zu betrachten daß
für die ebenfalls 1888 bewilligten neuen Kreuzerkorvetten die
im Kriege als Kaper dienen ſollen noch nicht einmal der
Konſtruktionsplan fertig geſtellt iſt obwohl im Etat für den
Bau dieſer Fahrzeuge ſchon eine zweite Rate von 11 Mill M
verlangt wird Der Staatsſekretär ſelbſt ſtimmte hier der
Ablehnung zu und verſprach künftig über die Baufortſchritte
in der Kommiſſion Mittheilung zu machen

Als Herr v Caprivi noch an der Spitze der Marine ſtand
da forderte er 1867 ſechs neue Panzerſchiffe die bis zur Er
öffnung des Nord Oſtſeekanals alſo früheſtens Ende 1894
fertig geſtellt ſein ſollten Dieſer Plan iſt nach Mittheilung
des Herrn Hollmann fallen gelaſſen und es ſoll jetzt zunächſt
der fünffach größere Summen verlangende Gründungsplan
von 1888,89 durchgeführt werden Zunächſt denn die Reden
des Herrn Contreadmiral Hollmann in der Kommiſſion be
weiſen daß man an entſcheidender Stelle über das Programm
von 1888/89 noch erheblich hinauszugehen gedenkt Es ſoll
wie es ſcheint eine Flotte geſchaffen werden die nicht nur
Nordſee und Oſtſee zu ſchützen vermag ſondern die auch im
Falle eines Krieges mit zwei Fronten ganz allein und ohne
irgend welche Hilfe der Landarmee den deutſchen Küſten Schutz
u gewähren vermag Daß Herr Hollmann der deutſchen
lotte auch eine offenſive Rolle zuweiſt und ſie ſo zu ſtärken

wünſcht daß ſie in heimiſchen und fremden Meeren den Kampf
mit einer Flotte erſten Ranges beſtehen kann ging aus ſeinen
Reden mit aller Deutlichkeit hervor Er argumentirte genau

wie ſ Z Herr v Verdy bei ſeinem militäriſchen Zukunftsplan
Deutſchland muß ſo hieß es und ſo heißt es jetzt wieder alle

Fortſchritte der übrigen Großmächte unabläſſig verfolgen und
nan in jeder Hinſicht mindeſtens gleich zu thun ver
ſuchen

Herr Hollmann deſſen Reden ungewöhnliches Aufſehen
machten hat u als einen rabiagten Fachmann bezeichnet
und einem ſolchen kann man es gewiß nicht verdenken wenn
er ſeinem Reſſort mit allen Kräften zu dienen und ſeine
Waffengattung bis zur äußerſten erreichbaren Grenze aus
zubilden verſucht Anders aber hat die Vertretung der
Geſammtheit der deutſchen Steuerzahler die Sache zu be
urtheilen Sie darf unſeres Erachtens nicht den geringſten

weifel darüber aufkommen laſſen daß bei der ungeheuren
litärlaſt die unſere Bevölkerung bedrückt gar nicht an eine

Konkurrenz mit den erſten Seemächten gedacht werden kann

Ein Landheer wie es das Deutſche Reich beſitzt und eine
Flotte wie ſie Herrn Hollmann in kühnen Träumen vor
zuſchweben ſcheint laſſen ſich aber nicht vereinen in Deutſch
land mindeſtens würden ſie einen Pauperismus herbeiführen
müſſen der unſere Wehrfähigkeit im entſcheidenden Augen
blicke weit mehr beeinträchtigen müßte als ſie durch die neuen
Fahrzeuge gekräftigt werden könnte Zu einem erfolgreichen
Kampfe gehören nicht allein gute Soldaten und gute Schiffe
ſondern in allererſter Linie gute Finanzen

Dieſer einfachen Anſchauung hat ſich denn auch die weitaus
größere Mehrheit der Budgetkommiſſion nicht verſchloſſen
Der freikonſervative Graf Behr hat geſagt er wolle den koſt
ſpieligen Weg des Herrn Hollmann nicht gehen und andere
nicht dahin verleiten der Centrumsredner Sperrlich hat ſich
ihm angeſchloſſen und der hochkonſervative Herr v Maſſow
hat erklärt das Parlament dürfe nicht Marineenthuſigsmus
treiben ſondern es müſſe die allgemeinen Jntereſſen wahr
nehmen Das Reſultat der Abſtimmung war die Ablehnung
ſämmtlicher Forderungen Gegen alle 5 Schiffe ſtimmten die
dem Centrum den Freiſinnigen der Volkspartei und der
Sozialdemokratie angehörenden Mitglieder zuſammen 15 für
alle Forderungen ſtimmten nur 2 Konſervative 1 Frei
konſervativer und 1 Nationalliberaler

Wir haben die Vorgänge in aller Ausführlichkeit nochmals
wiederholt weil die Kommiſſionsverhandlungen in weiten
Kreiſen berechtigtes Aufſehen erregt haben und weil es nützlich
werden kann die Stimmung in der Kommiſſion mit den
Plenarbeſchlüſſen zu vergleichen Vorausſichtlich werden dies
mal die Marineverhältniſſe ſehr viel eingehender behandelt
werden als in den letzten Jahren Es wird nothwendig
werden einen für mindeſtens 10 Jahre feſtſtehenden Flotten
bauplan auszuarbeiten der die Gewähr gegen uferloſe Pläne
giebt und der es gleichzeitig verhütet daß Millionen an
Schiffe verſchwendet werden die nach ihrer Fertigſtellung von
den Fortſchritten der Technik längſt überholt ſind Vielleicht
würde man am beſten dem Hinweis des Vice Admirals
v Henk folgen und eine Art von Submiſſionsverfahren für
den Bau neuer Schiffe eröffnen der vor der Jnangriffnahme
dann erſt von außerhalb der Marineverwaltung ſtehenden
Technikern und Jngenieuren zu begutachten wäre Jedenfalls
iſt es hohe Zeit daß die deutſche Flotte das faſt zwei Jahr
zehnte ſchon dauernde Stadium des Experimentirens über
windet und innerhalb der durch den Stand der Finanzen be
dingten Grenzen den größtmöglichen Grad der techniſchen und
kriegstüchtigen Vollendung erreicht Man braucht nicht wie
Herr v Henk anzunehmen ſcheint Mißtrauen gegen die
Marineverwaltung zu nähren um dieſen Wunſch zu hegen

Deutſches Reich
Berlin 5 März Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten

geſtern die Prinzeſſin Alexandrine von Preußen ſowie den
Fürſten und die Fürſtin zu Stolberg Wernigerode
ferner die Gräfin Walderſee und den Landesdirektor
v Hammerſtein aus Hannover und den Major im Großen
Generalſtabe v Huene c als Gäſte zur Frühſtückstafel bei ſich
geſehen Während des geſtrigen Konzerts im Schloß empfing
Se Maj den Regierungspräſidenten v Hollvede aus Danzig
ferner noch den Kammerherrn Dzierzykraj v Morawski
und den Legationsrath v Mutzenbecher von der deutſchen
Botſchaft in Rom welcher in den nächſten Tagen auf ſeinen
Poſten zurückzukehren gedenkt Nach Schluß des muſikaliſchen
Unterhaltungsabends begrüßten die Kaiſerlichen Majeſtäten
die inzwiſchen auf der Durchreiſe von Konſtantinopel eingetroffenen
fürſtlich Lippeſchen Herrſchaften im Schloſſe Heute vor
mittag unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Thier
garten und dort einen Spaziergang in den Anlagen Nach dem
Schloſſe zurückgekehrt konferirte Se Maj mit dem Kriegsminiſter
und arbeitete alsdann mit dem Oberſt v Lippe Um 1 Uhr
wurde der Hiſtorienmaler Prell zur Vorlegung der von ihm
angefertigten Entwürfe zu den für die Rathhaushalle zu Hildes
heim beſtimmten Frescomalereien von dem Kaiſer empfangen
Mit dem Großherzoge und der Großherzogin von
Baden welche aus Anlaß der Wiederkehr des Todestages
Kaiſer Wilhelms J nach Berlin kommen um an der Gedächtniß
feier im Mauſoleum zur Charlottenburg theilzunehmen wird auch
der Erbgroßherzog hier wieder erwartet welcher jüngſt zum
Commandeur der 4 Garde Jnfanterie Brigade ernannt iſt
Seine Gemahlin geborene Prinzeſſin von Naſſau wird erſt
ſpäter hierher überſiedeln ſobald die in der Viktoriaſtraße ge
miethete Wohnung zur Aufnahme des Paagres eingerichtet ſein
wird Während ſeiner Abweſenheit von Berlin hat der Erb
großherzog das zur 4 Garde Jnfanterie Brigade gehörende
Königin Auguſta Garde GrenadierRegiment Nr 4 in Koblenz
beſucht Die beiden älteſten Söhne des Prinzen Albrecht
die n re Heinrich und Joachim Albrechtwerden Ende Mai durch den Oberhofprediger und Schloßpfarrer
D Kögel in der Kapelle des königl Schloſſes konfirmirt werden
Den Religionsunterricht ertheilt ſo lange der Seelſorger der
Königl Familie D Kögel ſich auf Urlaub befindet Hofſprediger

chrader Die Prinzen werden nach der Konfirmation noch
bis zur Frühjahrsparade in Berlin bleiben und dann vorläufig
nach Schloß Kamenz überſiedeln um ſpäter eine Hochſchule zu
beſuchen und beim 1 Garde Regiment z F aktiven Dienſt zu
thun Geſtern abend iſt der Erbgroßherzog von Olden
burg hier eingetroffen

W Man ſchreibt uns aus Berlin Jn der ruſſiſchen
Botſchaft macht man jetzt wo Graf v Schuwaloff den in
der Saale Ztg ſchon vor Wochen vorausgeſagten Urlaub
angetreten hat gar kein Hehl mehr daraus daß derſelbe auf
eigenen Wunſch und in Uebereinſtimmung mit den IJntentionen
des Zaren ſeinen bisherigen Poſten verlaſſen wird That
ſächlich hat er ſich ſeit Fürſt Bismarck ſeinen politiſchen
Wirkungskreis verlaſſen mußte hier in Berlin unter den
neuen Verhältniſſen nicht mehr wohl gefühlt Der Abſchied
dürfte ihm alſo ſicherlich nicht ſchwer fallen Nichtsdeſtoweniger
aber entſteht durch ſeinen Rücktritt in Verbinvung mit dem

jenigen des Grafen Schweinitz für die deutſche Diplomatie ein
ſchwieriges Doppelfragezeichen auf deſſen Löſung man ſoweit die
politiſche Jntereſſenfrage dabei in Betracht kommt mit Recht
geſpannt ſein darf Schon jetzt hört man in politiſchen
Kreiſen die Frage erörtern wer etwa die Nachfolger beider
Diplomaten ſein könnten Für die Annahme daß Graf
Murawjeff den Grafen Schuwaloff erſetzen wird ſpricht aller
dings der Umſtand daß er von ſeiner jüngſten Reiſe nach

Petersburg in auffallend gehobener Stimmung zurückgekehrt
iſt Wie verlautet hätte ihm der Zar eine ſolche Ver
wendung bereits vor Monaten in Ausſicht geſtellt Jmmerhin
aber bedarf dieſe Kandidatur noch einer authentiſchen Be
ſtätigung Es iſt jedoch Thatſache daß die Reiſe des Fürſten
Labanoff von Wien nach Petersburg ebenfalls mit dem
Rücktritt Schuwaloff s im Zuſammenhang geſtanden hat wie
es auch unzweifelhaft feſtſteht daß der Graf als er ſich auf
Befehl des Zaren nach Friedrichsruh begab dort den Schloß
herrn ſofort von ſeinem bevorſtehenden Rücktritt in Kenntniß
ſetzte Schon vor Wochen als die SaaleZtg dies zuerſt
meldete war davon auch in Hofkreiſen die Rede doch wollte
man dort wo jener Ausflug als eine Art Verwarnung auf
gefaßt ward noch immer nicht recht daran glauben Jm
April wird die Ueberſiedelung des gräflichen Hausſtandes
nach St Petersburg bereits erfolgen Daß der Graf zum
General Gouverneur von Moskau ernannt werden dürfte an
Stelle des Fürſten Dolgorucki iſt an dieſer Stelle bereits
geſagt worden

Die Sperrgelder kommiſſion des Abgeordneten
hauſes wird am nächſten Dienstag ihre erſte Sitzung halten
Der mehrfach erwähnte konſervative Gegengeſetzentwurf wird
jetzt veröffentlicht Er geht im weſentlichen dahin Aus den
angeſammelten Summen ſollen in den einzelnen Diözeſen an
die geſchädigten Jnſtitute und Perſonen bezw deren Rechts
nachfolger Beträge bewilligt werden über deren Gewährung
innerhalb jeder Diözeſe eine aus fünf Mitgliedern beſtehende
Kommiſſion endgiltig mit Ausſchluß des Rechtswegs beſchließt
Von dieſen fünf Mitgliedern ſollen drei von dem Kultus
miniſter zwei von den Diözeſanobern ernannt werden Den
Vorſitzenden ernennt der Kultusminiſter auch die von ihm
ernannten Mitglieder müſſen der römiſch katholiſchen Kirche
angehören und zum Richteramt befähigt ſein Die übrig
bleibende Summe wird an die betreffende Diözeſe ausgezahlt
und nach Verabredung zwiſchen dem Kultusminiſter und dem
Diözeſanobern zu einem Diözeſanfonds angelegt aus deſſen
Ertrage emeritirte Geiſtliche zu unterſtützen auch die Gehälter
der Domherren Domvikare und biſchöflichen Beamten auf
gebeſſert oder Unterſtützungen an arme Kirchengemeinden
behufs Wiederherſtellung kirchlicher Gebäude gewährt werden
können Dem Landtag iſt über die Verwendung Mittheilung
zu machen Die in einer Verſtärkung der Kontrolle durch die
Staatsregierung und einer näheren Beſtimmung der Ver
wendungszwecke beſtehenden Vorzüge dieſes Geſetzentwurfs
gegenüber der Regierungsvorlage liegen auf der Hand

Die Volksſchulgeſetzkommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat wie bereits gemeldet nach Beendigung der erſten
Berathung der Vorlage ihre Arbeiten für längere Zeit unker
brochen ſie beabſichtigt die zweite Berathung erſt nach Oſtern
vorzunehmen Dieſe Anordnung entſprang einem Wunſche
der Konſervativen und des Centrums und man wird nicht zu
viel behaupten wenn man darin die Abſicht erkennt das
Volksſchulgeſetz für dieſe Seſſion zu Falle zu bringen Da
die Seſſion doch nicht ganz ungemeſſen in den Sommer
hinein ſich ausdehnen kann würde es ſchon an Zeit fehlen
bei ſo ſpäter Beendigung der Kommiſſionsberathung den
ſchwierigen und weitläufigen Geſetzentwurf noch in den beiden
Häuſern des Landtages durchberathen zu laſſen zumal die
ſelben ohnehin ſehr ſtark in Anſpruch genommen ſind Bei
der zarten Rückſicht die gegenwärtig von allen Seiten auf das
Centrum genommen wird mußte das Volksſchulgeſetz von
vornherein als die gefährdetſte der Reformvorlagen erſcheinen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen längeren Artikel
über die Frage der Reform der Perſonentarife deſſen
Ende wie folgt lauten

Zum Schluß ſei noch daran erinnert daß die Vorlage an
die Bezirkseiſenbahnräthe keineswegs bereits die endgültige Ent
ſchließung der Regierung enthält ſondern nur einen vorläufigen
Plan der zunächſt der Begutachtung durch die Bezirkseiſen
bahnräthe und den Landeseiſenbahnrath unterliegt Die Staats
eiſenbahnverwaltung verkennt keineswegs daß dieſer Reform
plan in einzelnen Beziehungen noch verbeſſerungsfähig iſt und
wird ſoweit es angängig iſt gewiß die Hand zu wirklichen Ver
beſſerungen bieten Sie hat aber dabei nicht nurdie finanziellen und
wirthſchaftlichen Folgen zu berückſichtigen ſondern vor allem auch
die Herbeiführung einer einheitlichen Geſtaltung der Per
ſonentarife für ganz Deutſchland im Auge zu behalten
Denn bei der heutigen Ausdehnung des Reiſeverkehrs kann
nur durch eine einheitliche Reform wirkſam geholfen werden
Von dieſem Geſichtspunkte aus will die preußiſche Staats
Eiſenbahnverwaltung durch Aufgabe der IV Klaſſe und des

reigepäcks die großen und wie es ſchien unüberwindlichen
chwierigkeiten zu beſeitigen verſuchen welche einer einheit

lichen Geſtaltung der Perſonentarife der nord und ſüddeutſ
Bahnen entgegenſtanden Wenn die Löſung dieſer großenAufgabe gelingen ſollte ſo darf die Staatebahnverwaltun für

ſich in erſter Reihe das Verdienſt an dieſem mühevollen Werke
in Anſpruch nehmen Sie darf aber auch erwarten daß dies
von dem nicht durch utopiſtiſche Agitationen voreingenommenen
Theil der Bevölkerung anerkannt wird und daß nicht kleine
Schönheitsfehler deren Beſeitigung nach Herſtellung der Einheit im Perſonentarif nur eine Frage er Zeit ſein wird
zum Vorwand genommen werden um den ganzen Reformplan

zu verwerfen

Neue Vorlagen von größerer Bedeutung werden in derII gegenwärtigen Reichstagsſeſſion nicht mehr zu erwarten ſein wenn
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te Ob dies der Fall ſein wird läßt ſich augen
bl noch nicht mit Beſtimmthei 84 es wird überwiegend
ni r wahrſcheinlich gehalten da noch eine Reihe von Schwie

igkeiten vorher aus dem Wege geräumt werden müſſen Aus
dieſem Grunde wird man auch gut thun die durch die Preſſe
lau Kombinationen und Jnformationen über die im Zuſammenhange mit dieſem Handelsvertrage bevorſtehende Herab

ig der landwirthſchaftlichen Zölle mit Zurückhaltung und
örſicht aufzunehmen Der augenblickliche Stand der Verhand

lun läßt keinerlei Mittheilungen über die Abſichten derdeutſchen Regierung in dieſer Beziehung zu Sollte ein Tarif

vertrag mit der Ermäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle dem
Reichstag noch zugeben ſo würden vorausſichtlich noch ſehr leb

e Kämpfe durchzufechten ſein Wir möchten aber doch ſehr
weifeln ob ſich eine Mehrheit finden würde welche die Ver

antwortung der Ablehnung eines ſolchen Vertrages übernähmeSo weit würde die agrariſche Strömung auch in der Centrums

partei ſchwerlich gehen

In Ergänzung unſerer geſtrigen Mittheilung ſchreibt man
uns aus Petersburg General Schweinitz ſoll einem
befreundeten Botſchafter gegenüber geäußert haben er fühle
immer mehr daß unter den jetzigen berliner Verhältniſſen ein
erſprießliches Wirken ſeinerſeits in Petersburg nicht mehr gut
möglich ſei Darum habe er bereits ſeinen Abſchied nach
eſucht und erwarte in Kürze deſſen allerhöchſte Gewährung

n Sommer hoffe er bereits im Kreiſe ſeiner Familie fern
von den jetzigen politiſchen Angelegenheiten verleben zu können
An dem Rücktritt des Botſchafters dürfte mithin nicht mehr
zu zweifeln ſein

Am Vorabend des Tages an dem der Reichsanzeiger mit
theilte daß die fiskaliſche Grubenverwaltung die Forderungen
der Bergarbeiter betreffend die achtſtündige Schicht
einſchließlich der Ein und Ausfahrt und die Er
hböhung der Minimallöhne ablehne kündigte das Organ
des Centralverbands deutſcher Jnduſtriellen unter den üblichen
Tamtamſchlägen mit beſonderer Genugthuung an daß in aller
nächſter Zeit eine Kundgebung erfolgen ſolle welche die über die
Stellung der Regierung zu den ſozialpolitiſchen Fragen erregten
Jrrthümer in der bündigſten Weiſe beſeitigen und klarſtellen
ſolle daß die Ziele der jetzigen Bergarbeiterbewegung mit ihrer
internationalen ſozialdemokratiſchen Richtung weit entfernt davon
den Abſichten der erwähnten kaiſerlichen Kundgebungen zu ent
ſprechen ſich in direkteſtem Gegenſatz mit denſelben befinden und
die Regierung daher nöthigen mit voller Energie Front gegen dieſe
Beſtrebungen zu machen Anſcheinend haben die Vorkämpfer der
Grubenbeſitzer mit dieſer Ankündigung wiſſentlich die Unwahr
heit geſagt Die Danziger Ztg nämlich ſchreibt Die Zechen
verwaltungen im Ruhrgebiet hatten dringend gewünſcht daß die
Regierung eine generelle Erklärung gegen die Forderungen der
Bergleute abgebe und damit Partei gegen die Bergleute nehme
Wenn das nicht geſchehe würde die Regierung für einen etwa
ausbrechenden Streik verantwortlich ſein Eine generelle
Erklärung zu erlaſſen hatte der Handelsminiſter
abgelehnt ſich aber bereit erklärt eine Erklärung
namens der fiskaliſchen Bergwerke abzugeben Wenn
die Berl Pol Nachr gleichwohl eine förmliche Regierungs
kundgebung ankündigten ſo geſchah das offenbar um den Gegen
ſatz zwiſchen dem was geſchehen und dem was die Herren in
ſhne ortnitend verlangt hatten in das ſchärfſte Licht zu

en

Dem Vernehmen nach hat der Präſident des elſaß lothringi
ſchen Landesausſchuſſes durch die Vermittelung des Statthalters

ter Hohenlohe bei dem Kaiſer um die Bewilligung einer
udienz gebeten um die Adreſſe des Landesausſchufſſes

etwa n mit Heſterreichngarn
eingehen ſo

fr überbringen Es verlautet daß der Präſident der erſte Schrift
üh rer und einige Mitglieder ſich im Falle der Bewilligung der
Audienz nach Berlin begeben würden

z Aus Verlin ſchreibt man uns Jn Marienbad erwartet
man zum Frühjahr einen längeren Beſuch des früheren
riechiſchen Miniſterpräſidenten Trikupis Derſelbe wird von
ort aus eine große Reiſe durch Europa unternehmen und auch

Berlin beſuchen

Die Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei des
19 Reich stags Wahlkreiſes werden wie bereits geſternangedeutet den Fü rſten Bismarck als Kandidaten für die be
vorſtehende Erſatzwahl aufſtellen

Zur diesjährigen ſozialiſtiſchen Matfeter giebt die
Parteileitung ein Programm aus laut welchem wo immer di
Genoſſen zur Feier vereint ſein werden ob bei Maſſen Umzügen
ob bei Ausflügen oder in Verſammlungen unter freiem Himmel
oder in gedeckten Räumen wo und wie immer die Arbeiter ſich
zuſammengethan haben nachmittags 4 Uhr die offizielle Feier
mit einem Maſſengeſang beginnen ſoll Jn kurzen An
ſprachen werden die Verſammelten auf die Vedeutung des
Tages und die Nothwendigkeit der in der Reſolution aufgeſtellten
Forderung hingewieſen dann wird die in dem Feſtblatte
Arbeiter Maifeier vorgeſchlagene Reſolution zur Abſtimmung
zebracht und dieſer Theil der Feier dann mit einem Maſſen
eſang geſchloſſen Wie die Feier des weiteren in den einzelnen

ten geſtaltet wird ſoll den Genoſſen überlaſſen bleiben

Die Spandauer Gewehrfabrik reduzirt wie das
Büreau Herold meldet ihren Perſonalbeſtand von über 3000

auf 700 Arbeiter Das Gleiche geſchieht in den Fabriken zu
Erfurt und Danzig Die ſeit zwei Jahren fortgeführte Nacht
arbeit hört jetzt auf Die drei königlichen Fabriken entlaſſen etwa
7500 Arbeiter Zum April wird auch auf den übrigen Militär
werkſtätten mit Entlaſſungen vo rgegangen

Der Prinz und die Prinzeſſin Adolf von Schaumburg Lippe ſind geſtern abend bei den Majeſtäten in Berlin
eingetroffen

Die Handelskammer des Herzogthums Braun
ſchweig jprach ſich grundſätzlich ablehnend gegen die un
per enden Vorſchläge Maybachs betr eine Ermäßigung

er Perſonentarife aus Sie beſchloß ferner Schritte
wegen des Wagenmangels auf den Eiſenbahnen

H Die Berliner Schlächterinn ung hat in ihrer vorgeſtern
abend ſtattgehabten Monatsverſammlung beſchloſſen den Bundes
rath um Einführung der Unterſuchung des aus dem Aus
lande eingeführten Fleiſches an der Grenze anzu

en Gleichzeitig ſollen die berliner Behörden erſucht werden
ie Unterſuchung auch auf alles alzene und geräuchertee

e ſowie die darans hergeſtellten einſchließlich der B
nigen welche in Schanklokalen und Reſtaurationen geführt
wie derjenigen welche aus Thüringen Braunſchweig oder

ſonſt woher bezogen werden auszudehnen

Verlin 5 März Das Uebungsgeſchwader Geſchwa
derchef Contreadmiral Schroeder iſt am 4 März von Spalato
in See gegangen und zwar S M Schiffe Kaiſer Preu

en und Pfeil nach Syracus und S M Schiffe Deutſch
and und Friedrich Karl nach Port Auguſta

Wilhelmshaven 5 Das rſchiff Oldenburg mit dem kommandirenden General Freiherrn v d Goltz
heute um 4 h Uhr nachmittags aus England zurückgekehrt Der

ral begab ſich nach Berlin

Eiſenbahnen wird bei Kap 15 Tit 12 2 Mill Mark für eine

angenommen
Deutſcher Reichstag
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Die zweite Berathung des Etats der Verwaltung der
normalſpurige Eiſenbahn von Mommenheim bis Saargemünd

rtgeſetztwo r Höffel Reichsp u Elſ Loth ſpricht ſeinen Dank
für dieſe für das Elſaß ſo nützliche Linie gus und äußert ſein
Bedauern darüber daß die Patriotenliga in Paris in den letzten
Tagen wieder mit dem Namen Elſaß Lothringen Mißbrauch ge
trieben habe

Der Titel wird hierauf bewilligt ebenſo der Reſt dieſes Etats
Beim Etat des Reichs Eiſenbahn Amts regt
Abg Graf Stolberg konſ aufs neue die Einführung der

Einheitszeit für die Eiſenbahnen an welche eben ſo ſehr im Jn
tereſſe der Verwaltungen wie des Publikums liege

Direktor des Reichs EiſenbahnAmts Dr Schu t erwidert es
ſchwebten Verhandlungen über die Frage der Einheitszeit die
ſelbe ſolle jedoch nur im inneren Dienſt nicht für den Verkehr
mit dem Publikum gelten eAbg Freih v Stumm Kugeng führt aus daß man doch
nicht die geographiſchen Verhältniſſe der einzelnen Gegenden
außer Acht laſſen dürfe Der Bauer müſſe wiſſen wann die
Sonne aufgehe für die Schulverhältniſſe wie für die ländlichen
Arbeiter c würden ſich aus der Einheitszeit große Unzuträg

lichkeiten ergeben SAbg Richter dfr Jch möchte die Aufmerkſamkeit des Hauſes
einen Augenblick auf die Verhältniſſe der deutſchen Kohlenausfuhr
richten der preußiſche Handelsminiſter hat darüber ein vertrau

ſuchen ob der Export z Koſten inländiſcher Lieferungen be
günſtigt werde Jch bin ſonſt kein Freund von ſolchen miniſte
riellen Einmiſchungen Aber was mir über diefe Lieferungs
verhältniſſe zu Ohren gekommen iſt ſcheint mir allerdings auf
eine Begünſtigung der ausländiſchen Lieferungen zu deuten die
zum Syſtem geworden iſt Das ganze Syſtem rührt aber von
einer künſtlichen Förderung der Kohlenausfuhr her welche ſich
aus der Geſtaltung der Tarife ergiebt Kommen Extrazüge in
Frage im internationalen Verkehr ſo muß die Eiſenbahnverwal
tung natürlich auf eine ungehinderte Abfertigung ſehen Man
hat billige Tarife eingerichtet um die pariſer Gaswerke mit
Ruhrkohlen zu verſehen derartige Extrazüge haben in letzter Zeit
vielfach Verkehrsſtörungen veranlaßt Jm vorigen Jahre hat
man geſagt daß das Aufgeben der Begünſtigungen eine engliſche
Einfuhr von Kohlen nicht ermöglichen würde Jn dieſem Jahre
laſſen ſich Krupp und die deutſchen Eiſenbahnen engliſche Kohlen
kommen ſo haben ſich die Verhältniſſe verſchoben Bei den
Eiſenbahnen ſpielen dabei die Frachtkoſten keine Rolle aber die
Privaten können dem Beiſpiele wegen der hohen Frachtkoſten
nicht folgen Seit einem Jahre hat die Kohleneinfuhr um 3 Mill
Doppelcentner abgenommen die Kohlenausfuhr hat um ebenſoviel
zugenommen wir haben alſo in Deutſchland 6 Mill Doppel
centner weniger zum Konſum Gegen unſeren vorjährigen An
trag ſind ſormale Bedenken erhoben worden vielleicht hätte er bei
der veränderten Zuſammenſetzung des Hauſes und unter den ver
änderten Verhältniſſen ein anderes Schickſal Jch unteraſſe aber
die Wiederholung weil die Regierung ſich mit dieſer Frage
ohnehin beſchäftigen ſoll Das Reichseiſenbahnamt hat wenig
Zweck es lohnt kaum die Koſten aber mitunter erfreut es uns
mit fleißigen Arbeiten Eine Darſtellung über dieſe Verhältniſſe
wäre ſehr erwünſcht und ich beantrage daher den Reichskanzler
zu erſuchen dem Reichstage baldmöglichſt eine Ueberſicht derjenigen
Ausnahmetarife deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen vorzulegen
welche dazu beſtimmt ſind die Ausfuhr deutſcher Kohlen ins Aus
land oder die Konkurrenz ausländiſcher mit inländiſchen Kohlen
zu begünſtigen

Abg Dr Hammacher Die preußiſchen Staatsbahnen haben
engliſche Steinkohlen deshalb bezogen weil der durch die be
kannten Verkehrsſtockungen geſchwundene Vorrath raſch ergänzt
werden mußte und Privatinduſtrielle namentlich die Firma Krupp
haben es im Jntereſſe ihrer Arbeiter gethan um trotz der
drohenden Streiks den ganzen Betrieb aufrecht zu erhalten Die
Begünſtigung von Extrazügen kann ja bei den beſtehenden Kon
junkturen nicht Wunder nehmen da ſie viel leichter und ſicherer
zu beladen gehen Die Preiſe der Steinkohlen ſind in England
höher geſtiegen als im Jnlande Die Staatsbahnverwaltung hat
ja durch außerordentliche Ausnahmetarife auch für das Jntereſſe
der inländiſchen Konſumenten Sorge getragen Zu dem jetzigen
Normaltarif ſind wir ganz allmälig durch die Reichsverfaſſung
gelangt Es liegt nicht nur im Intereſſe der Kohlenprodnuzenten
ſondern auch im Jntereſſe der Eiſenbahnen durch billigere Aus
landsfrachten die Kohlenproduftion zu erhöhen und ebenſo auch
im Jntereſſe der größeren Arbeitsgelegenheit Die Frage der
Ausnahmetarife iſt gar nicht ſo bedentend das iſt von Herrn
Richter nur künſtlich aufgebauſcht worden Da aber der Antrag
nicht ſchaden kann werde ich für denſelben ſtimmen

Abg Richter Das Thatſächlichſte was Herr Hammacher
ausgeführt hat habe ich nicht beſtritten ich habe die Verhältniſſe
nur geſchildert als Folgen eines falſchen ſeit Jahrzehnten be
ſtehenden Syſtems welches im Augenblick gerade dem Konſu
menten in ſeinen nachtheiligen Folgen doppelt fühlbar wird Wir
haben viel mehr Kohlen an das Ausland abgegeben als wir vom
Auslande empfangen haben und mein Antrag will die Möglich
keit ſchaffen die Gründe dieſer Erſcheinung zu unterſuchen Ueber
die Gründe welche den Bezug engliſcher Kohle im Augenblick
wünſchenswerth erſcheinen laſſen habe ich mich gar nicht aus

eſprochen Sind aber die Eiſenbahnen in der Lage ſich engliſche
dohlen zu verſchaffen ſo müßte man auch den Privaten dieſen

Vortheil gewähren Die Verwohlfeilerung der Kohlentarife iſt
durchbrochen worden zum Nachtheile des Bezugs ausländiſcher
Kohlen Das Jntereſſe der Kohlenkonſumenten wäre mit dem
der Eiſenbahnen parallel gegangen wenn man durch die Tarif

eſtaltung den Bezug ausländiſcher Kohlen erleichtert hätte DieProdugenten und namentlich die Bergwerke haben ihre Organi

ſation zur Wahrnehmung ihrer Jntereſſen die Konſumenten haben
keine Organiſation daher wäre es Sache der Reichsregierung
die Jntereſſen der Konſumenten wahrzunehmen Herr Ham
macher hat ſowohl als Abgeordneter wie als Vorſitzender des
Vereins für die bergbaulichen Jntereſſen im Oberbergamtsbezirk
Dortmund die Arbeit eines Menſchenalters daran geſetzt den
Kohlenproduzenten durch Ausnahmetarife eine Vermehrung der
Ausfuhr ins Ausland zu ermöglichen Jetzt iſt es an der Zeit
t 57 Intereſſen der Konſumenten gerecht zu werden Bei
fall links

Abg Dr Hammacher Meine Thätigkeit hatte nicht das Ziel
Ausnahmetarife allein im Intereſſe der Produzenten zu erreichen
ſondern eine Verbilligung im Intereſſe aller auch der Konſumenten
Die Rentabilität der elſäſſiſchen und der rheiniſchen Eiſenbahnen
hat ſich dadurch außerordentlich gehoben Herr Richter wird den

eweis für die Behauptung auf der ſein Antrag beruht nicht
erbringen können

Ein konſervativer Schlußantrag wird abgelehnt
Abg Richter Jch kann Herrn Dr Hammacher das Zeugniß

nicht ertheilen daß ſeine parlamentariſche Thätigkeit ſich auf eine
allgemeine Verwohlfeilerung der Kohlentarife gerichtet hat Er
m zwar ſtets ſeine Genugthuung über jede Verdilligung der Aus

hrtarife ren aber mir iſt kein Fall bekannt wo er im
ntereſſe der Konſumenten einen billigeren Tarif angeſtrebt hätte
reilich haben lediglich die ungünſtigſten Konjunkturen die Kohlen

noth hervorgerufen aber gerade in ſolchen ungewöhnlichen Kon
nkturen treten die Folgen ſolcher Begünſtigungen dafür um ſo

chroffer hervor als in normalen Verhältniſſen
Damit ſchließt die Diskuſſion

liches Rundſchreiben an die Handelskammer erlaſſen um zu unter hab

Der Reſt des Etats gelangt debattelos zur
Annahme

Es folgt der Etat des Marineamts
Beim Tit 1 der fortdauernden Ausgaben Marinekabinet

bringtAba ebſen ntl die Chile zur Sprache und
bedauert daß die Nachricht daß ein deutſches Kriegsſchiff zum
Schutz der deutſchen Jntereſſen dorthin abgegangen ſei ſich nicht
bewahrheitet habe Die deutſchen Jntereſſen ſeien auf dieſe Weiſe
noch immer ohne Schutz da die engliſchen Kriegsſchiffe
dieſelben doch nicht berückſichtigen Bei den fortwährenden
Unruhen in Centralamerika aber ſei ein beſonderer Schutz un

erläßlich ßStaatsſekretär Hollmann Wir haben eine oſtafrikaniſche eine
oſtaſiatiſche eine auſtraliſche und eine Mittelmeerſtation Zur
Entſendung eines Schiffes hätte ſich am beſten die oſtaſigatiſche
Station geeignet Die Marine iſt nicht in der Lage Schiſfe von
dieſen Stationen hinwegznziehen da bisher dort alle gebraucht
worden Die Zahl der ſtationirten Schiffe iſt nach dem Vedürfniß
bemeſſen Wenn man ein Schiff wegziehen wollte ſo würde das
eine Benachtheiligung dieſer Station bedeuten Wir ſind aber
nicht in der Lage Schiffe nach Chile zu ſchicken als bis hier eine
entſprechende Etatsbewilligung ſtattfindet

Auf eine Anfrage des Abg Hocke freiſ erwidert Staats
ſekretär Hollmann daß die Marine Verwaltung niemals der
Stadt Wilhelmshafen gegenüber eine Verpflichtung eingegangen
iſt einen Handelshafen einzurichten Es iſt auch keine Ausſicht
vorhanden daß der Stadt dazu Raum überwieſen wird Sollten
Handelsſchiffe einlaufen ſo werden ſie natürlich Aufnahme finden
wenn Platz vorhanden iſt

Abg Rickert glaubt daß ein Verſprechen der MarineVer
waltung in dieſer Hinſicht ſeinerzeit doch wohl vorgelegen

abe
Abg v Henk konſ erklärt daß er mißverſtanden ſei wenn

in einigen Blättern aus ſeinen Erklärungen ein Mißtrauen gegen
die Marine Verwaltung hergeleitet ſei Beifall rechts

Bei Kap 51 Tit 4 Maſchineningenieurperſongh werden
25, 200 Mark mehr für 1 Stabsingenieur und 4 Maſchinen
Jngenieure gefordert 8Staatsſekretär Hollmann erklärt auf eine Anfrage des Abg
Rickert daß auf keinem Schiffe bisher mehr als ein Maſchinen
Jngenieur angeſtellt ſei Die Schiffe neueſter Konſtruktion machen
jedoch die Anſtellung von zwei event auch drei Jngenieuren
nothwendig

Jn Titel 15 fordert der Etat für Unteroffizier Prämien
210,066 M während die Kommiſſion nur 196,986 M be
willigen will

Abg Dr Windthorſt beantragt 204,666 M zu bewilligen
Abg Frh v Huene Ctr bittet dieſen Antrag anzunehmen

da er eine Konſequenz des beim Militär Etat gefaßten Be
ſchluſſes ſei

Hierauf wird Antrag Windthorſt ohne weitere Debatte an
genommen ßBeim Kap 52 Jndienſthaltung der Schiffe und Fahr
zeuge werden 9,690,200 M gefordert d i 1,831,400 M mehr
als im Voriahre

Abg Rickert fragt an ob und welche Etatsüberſchreitungen
bei dieſem Kapitel im laufenden Etat zu erwarten ſind

Staatsſekretär Hollmann erwidert daß ca 351,000 M
Etatsüberſchreitungen zu erwarten ſind

Der Reſt des Ordinariums wird debattelos genehmigt und
dann die Berathung auf Freitag 1 Uhr vertagt

Schluß 42 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Die dritte Berathung des Einkommenſteuergeſetzes wird

fortgeſetzt mit der geſtern begonnenen Debatte über 8 9 welcher die
vom ſteuerpflichtigen Einkommen in Abzug zu brin
genden Beträge feſtſtellt

Punkt 1 und 4 nennen als ſolche die zur Erwerbung Siche
rung und Erhaltung des Einkommens verwendeten Ausgaben
ferner die direkten Real z Staats und Kommunalſteuern
Ein Antrag Dr Sattler will noch beſonders die Deichlaſten

einbeziehen

Ein Antrag v Jagow Ekonſ und Gen will die Kommunal
laſten nicht in Abzug bringen ein Antrag Graf Strachwitz
Etr im Gegenſatz dazu alle direkten Staats und Kommnnal

laſten abziehen

Abg Graf Strachwitz Ctr befürwortet ſeinen Antrag
damit daß je ſchärfer die Veranlagung ſei deſto mehr darauf
geſehen werden müſſe daß nur das beſteuert würde was wirklich
Einkommen ſei

Abg Frhr v Zedlitz frk bittet um Ablehnung aller Anträge
und Auſrechterhaltung der Beſchlüſſe zweiter Leſung
Abg v Jagow Eonſ führt aus daß die Konſervativen den
Abzug der kommunalen Zuſchläge zur Grund und Gebäudeſteuer
für ungerechtfertigt halten Durch die verſchiedenartigen Beſitz
verhältniſſe würden nach der Faſſung der zweiten Leſung Ungleich
heiten entſtehen

Generalſteuerdirektor Burghart bittet um Ablehnung des
Antrages Strachwitz erklärt aber den Antrag Peters für accep
tabel der nur eine Folge der Beſchlüſſe zweiter Leſung ſei da
die Deichlaſten zum größten Theile kommunale Laſten ſeien Der
Antrag errege aber inſofern Bedenken als die Regierung nach
wie vor an dem Standpunkte feſthalte daß der Abzug der Kommu
nalſteuern unzuläſſig ſei

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird die Nr 1 mit dem
Antrag Sattler Peters angenommen die Nr 4 unter
Ablehnung des Antrages Strachwitz mit dem Antrage v Jagow
angenommenBei Nr 6 befürwortet
Abg Zelle dfr einen Antrag Berling die Schulgelder

für Haushaltungsangehörige in Abzug zu bringen Gerade
die Schulgelder bildeten eine nothwendige und drückende Aus
gabe der Mittelklaſſen welche nach ihren ganzen ſozialen Ver
iſfen die Kinder nicht in die unentgeltliche Volksſchule ſchicken
önnen
Generalſteuerdirektor Burghart bittet um Ablehnung des An

trages Derſelbe würde nicht bloß die Mittelklaſſen erleichtern
ſondern auch in ungerechtfertigter Weiſe die hohen Einkommen

Nr 6 wird darauf unter Ablehnung des freiſinnigen Antrages
in r Keiner wer en Zrprg en men
Zu Nr zug der Lebensverſicherungsprämienbis 600 M fragt t tAbg Rickert dfr an ob z B auch Prämien für Ausſteuer

verſicherungen abzugsfähig ſind
Finanzminiſter Dr Miquél erklärt daß nach dem Wortlaut

des Abſatzes von dem Abzug derartiger Prämien nicht die Rede
ſein könne Der Miniſter bittet im übrigen den Abzug der
Lebensverſicherungsprämien beizubehalten Sonſt würden die
jenigen welche durch einmalige Kapitalabfindung ſich verſichern
können bevorzugt

Abg Hoeppner konſ erklärt dieſen Abſatz als den Grund
ſätzen der Vorlage nicht entſprechend da die Verſicherungsprämien
nichts anderes ſeien als eine Kapitalanſammlung

Finanzminiſter Dr Miguél erwidert daß dann auch die Bei
a zur Penſions und Reliktenverſorgungskaſſe nicht abgezogen
werden dürften

Ein inzwiſchen eingegangener Antrag Boediker will dieten auch für a der Angehörigen fret
dach unerheblicher weiterer Diskuſſion wird dieſer Antrag

Der Antrag Richter wird gegen die Stimmen der Konſervativen der Reichepariei und eines Theiles des Centrums abgelehnt und Nr 7 in der Faſſung der zweiten Leſung
an genommen ebenſo der Reſt des 8 9 ſowie 88 10 15
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Zu 4 17 Steuertarif beantragt Abg Dr Avenarius
entſprechend dem Antrag Enneccerus in der zweiten Berathung
das mittlere Einkommen bis 11,500 M zu rechnen und ſtellt
einen Tarif auf der für die Einkommen von 3000 11,500 M
etwas niedrigere Fughlehe aufſtellt als das Haus ſie in der
zweiten Berathung beſchloſſen hat

Abg v Eynern natl vertheidigt dieſen Antrag mit Hinweis
auf England das einen viel niedrigeren Tarif habe

Abg Frhr v Huene hält den Vergleich mit England für
nicht zutreffend da dort ßer andere Vermögensverhältniſſe

beſtänden Redner bittet deshalb den einmal feſtgeſtellten Tarif
anzunehmen

Abg Dr Arendt ffreik erklärt ſich für den nationalliberalen
Antrag Nach Annahme des Antrages Peters zu 8 9 könnten
inanzielle Bedenken nicht maßgebend ſein Die mittleren Ein
ommen müßten in höherem Maße berückſichtigt werden als es

bisher geſchehen ſei
Finanzminiſter Dr Miquél Jch muß um Ablehnung des An

trages bitten Es gebe eine große Anzahl von Perſonen die
eine ſolche Berückſichtigung nicht verlangen Die Frage über die
Berückſichtigung der mittleren Klaſſen könne erſt gelöſt werden bei
der Löſung der Frage des fundirten und unfundirken Einkommens
Für die Mittelklaſſen ſei in dieſem Geſetze ja bereits genug
geſchehen durch allerlei Erleichterungen

Abg Rickert dfr Jch verſtehe nicht was für ein Grund
vorliegt die mittleren Einkommen ſchon jetzt höher zu belaſten
wenn die Ausgaben in Zukunft ſteigen werden Der frühere Ent
wurf hat jedenfalls für die mittleren Klaſſen mehr Erleichterungen

eſchaffen als der gegenwärtige Die Nothwendigkeit zur Verbeſſerung dieſes Geſetzes wird ſich auch bald genug zeigen

Abg v Zedlitz freik tritt im Namen des größeren Theils
ſeiner Partei für den Tarif der zweiten Lefung ein

Abg Tramm nl beklagt es daß die höchſten Einkommen
mit einem Satz von 4 Proz zur Steuer herangezogen werden
Man fahre damit in ſozialiſtiſchem Fahrwaſſer die Begehrlichkeit
gegenüber den Reichen werde dadurch in bedenklicher Weiſe er
höht Redner tritt ſodann für den Antrag Avenarius ein Es
ſei Zeit wieder einmal an die Mittelklaſſen zu denken nachdem
für die unteren Klaſſen ſo ſehr viel geſchehen ſei

Finanzminiſter Dr Miqueél hält es nicht der Rolle eines vor
ſichtigen Finanzpolitikers entſprechend wenn man den Satz von
4 Proz für die höchſten Einkommen und gleichzeitig die Sätze
der mittleren Klaſſen herabſetzen wolle

Der Antrag Avenarius wird darauf gegen die Stimmen
des größeren Theiles der Nationalliberalen der Freiſinnigen
ſowie eines Theiles der Freikonſervativen abgelehnt und s 17
J gung der zweiten Leſung angenommen ebenſo

s 30 welcher beſtimmt daß von demjenigen Cenſiten der nach
einer nochmaligen beſonderen Aufforderung innerhalb 4 Wochen
die Steuererklärung nicht abgiebt 25 Prozent Zuſchlag zur ver
anlagten Steuer erhoben werden ſollen wird mit einem Antrag
Bachem angenommen daß die nochmalige Aufforderung von
der Behörde direkt an den Cenſiten gerichtet werden muß ebenſo
werden ohne Debatte die 88 3133 angenommen
ſi d ger ſamtmenſetung der Veranlagungskommiſ
ion ſuch

Abg Barth freik die in zweiter Leſung gegen den Landrath
als Vorſitzenden geäußerten Bedenken zu zerſtreuen Bei einem
gewählten Vorſitzenden ſeien die Befürchtungen daß politiſche
oder ſonſtige Jntereſſen maßgebend ſein würden in noch viel
höherem Grade vorhanden als beim Landrath
Abg v Eynern natl beſtreitet daß der Landrath als die ge

u Pro als Vorſitzender der Veranlagungskommiſſion an
zuſehen ſei
Da wird 8 34 angenommen ebenſo 88 35 76 ohne

ebatte
Beiden Wahlrechtsbeſtimmungen wird nach einem Kom

promißantrage der Abgg Frhrn von Huene Grafen
Limburg Stirum und Frhrn v Zedlitz fk die Be
ſtimmung über die Dritteltheilung der Abtheilungen nach Urwahl
bezirken an dieſer Stelle geſtrichen dafür aber durch eine Be
ſtimmung am Schluß des Geſetzes das Jnkrafttreten desſelben
vom Erlaß eines beſonderen Wablgeſetzes im Sinne dieſer
Beſtimmung abhängig gemacht

s 85 Schlußparagraph deſſen Berathung hiermit verbunden
wird wird mit einem Antrage Berling angenommen nach
welchem Kommunalverbände zur Herabſetzung der Zuſchläge
zur Staatseinkommenſteuer bei der Veranlagung von 1892/93 der
Genehmigung der Aufſichtsbehörde nicht bedürfen

Die 88 77 81 werden ohne Debatte angenommen
Bei s 82 Ueberweiſungsbeſtimmung erwidert auf eine An

frage des Abg Frhr v Los
Finanzminiſter Dr Miquél daß die Regierung ſich bemühen

werde das Geſetz über die Ueberweiſung möglichſt bald einzu
bringen daß aber die Einbringung ſchon in der nächſten Seſſion
nicht wahrſcheinlich ſei

88 82 und 83 werden darauf angenommen
8 84 beſtimmt daß bei dem Nichtzuſtandekommen des Ueber

weiſungsgeſetzes die Ueberſchüſſe zum Erlaß eines Theiles der
le menſtener unter gewiſſen Modalitäten verwendet werden
ollen
Der Abg Weber Halberſtadt natl beantragt daß im Falle

die Ueberſchüſſe nicht vollſtändig zur Ueberweiſung von
Grund und Gebäudeſteuer verwendet werden der verbleibende
Reſt zum Erlaß eines Betrages der Einkommenſteuer verwendet
werden ſoll

Die Abgg Weber und Hobrecht natl vertheidigen dieſen
Antrag mit der Begründung daß ſie Einnahmen die aus den
Taſchen ſämmtlicher Steuerzahler kommen nicht zur Erleichterung
eines Theiles derſelben verwenden wollen Außerdem wolle
der Antrag eine fiskaliſche Plusmacherei verhindern Die
Regierung müſſe eine theilweiſe Quotiſirung zugeſtehen

Finanzminiſter Dr Miquél hält den Antrag aus finanziellen
Gründen für bedenklich Der Antrag werde nur dazu führen
daß die Gegner der Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer
die Ueberweiſung eines möglichſt niedrigen Betrages der Grund
und Gebäudeſteuer anſtreben

s 84 wird darauf unter Ablehnug des Antrages Weber in
der Faſſung der zweiten Leſung angenommen

Damit iſt die Berathung der Einkommenſteuervorlage erledigt
Die Schlußabſtimmuüng über den Geſetzentwurf wird auf

Freitag feſtgeſetzt
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Antrag v Huene v Zedlitz

v Limburg betr Aenderung des Wahlmodus Erbſchafts
ſteuer

Schluß 3 Uhr

Ausland
Oeſterreich Ungarn Die geſammte ungariſche Preſſe

beſpricht den Verlauf der Wahlen in Oeſterreich Aus
den Betrachtungen der Blätter ergeben ſich lebhafte Beſorgniſſe
für die Geſtaltung der Verhältniſſe in Oeſterreich und deren
Rückwirkung auf Ungarn Einmüthig werden die bisherigen

Ergebniſſe der Wahlen als Mißerfolg der Politik des
Hrafen Taagfe hingeſtellt Der pPeſter Lloyd wirft
die Frage auf wie ſich die Regierung die Wahlreſultate deutet

s wäre doch einigermaßen optimiſtiſch wenn ſie der Anſicht
wäre daß ihre Politik geſiegt hat Man brauche gar nicht
von dem Ausgleiche zu ſprechen der einfach zu Schanden

e

Pprümma Damen PlIaücls
reine Wolle extra gross

geworden ſei Wir denken ſagt der Peſter Llohd nur an
die elementarſten Bedingungen einer praktiſchen nicht einmal
einer genau parlamentariſchen Regierungsthätigkeit Wäre das
Miniſterium Taaffe auch nicht parlamentariſch ſondern nur
ſich ſelbſt verantwortlich es würde ſich aus dem Wahlrefultate
ein Mißtrauensvotum gegen ſein ganzes Thun und Laſſen
konſtruiren Mit wem will das Miniſterium regieren Will
Graf Taaffe ſeine Miſſion nicht fallen laſſen dann muß er
ſich aus den Polen aus den Trümmern der Alttſchechen und
aus den gemäßigten Deutſchen eine Regierungspartei formen
Ohne Friedensſtiftung und ohne gemeinſchaftliche Arbeit zwiſchen
der Regierung und den ſtaatserhaltenden Parteien wäre Oeſter
reich ein ſteuerloſes Wrack mit welchem Wind und Wellen
ihr Spiel treiben Und wahrlich alsbald träte an Ungarn
die Frage heran ob die politiſchen und materiellen
Opfer welche es für die Machtſtellung der
Monarchie bringt nicht in einen fluthenden Ocean
geworfen ſeien Peſti Naplo erblickt das Heil der
Zukunft in einer Koalition der Ungarn mit den Heutſchen
und Polen zur Leitung der Politik der Monarchie Die
Deutſch Liberalen hätten ſeit ihrem Sturze viel gelernt
insbeſondere haben ſie ſich überzeugt daß ſie nicht imſtande
ſind gegen Ungarn aufzutreten nachdem ſie daheim genug
Feinde haben Jhr Führer De v Plener habe mit den ungarn
feindlichen Tendenzen gebrochen Er verkünde ſeit Jahren die
Allianz mit Ungarn und ſuche ſeit Jahren eine Verbindung
mit den ungariſchen Politikern Egyetertes bezeichnet die
Vernichtung der Alttſchechen als Gottesgericht Würde Graf
Taaffe dieſes Ergebniß vorausgeſehen haben ſo hätte er ſich
wohl die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes überlegt Es
ſcheint daß das Schickſal ein verhängnißvolles Spiel mit dem
konſtitutionellen Leben in Oeſterreich ſpielt Das Buda
peſter Tageblatt macht das bisherige Syſtem Taaffe s für
alle Ausſchreitungen des Antiſemitismus in Oeſterreich ver
antwortlich Die Regierungspartei habe dem Antiſemitismus
förmlich in die Hände gearbeitet Man habe in Ungarn keine
Urſache ein im Innern zerklüftetes und nach außen ſchwaches
Oeſterreich zu wünſchen Wenn dies der Wunſch Ungarns
wäre ſo wäre derſelbe bereits erfüllt

Fraukreich Der jetzt erſtattete Bericht Méline s über
den allgemeinen Zolltarif betont die Nothwendigkeit
des Schutzes für Ackerbau und Jnduſtrie deſſen Erfolg ge
ſtatten würde die ungeheuren finanziellen privaten Hilfs
quellen Frankreichs nutzbar zu machen Der Berichterſtatter
unterwirft weiterhin die Schüchternheit des franzöſiſchen
Kapitals ſich in große Privatunternehmungen einzulaſſen
zum alleinigen Vortheil der vom Staate unter ſeinen Schutz
genommenen Unternehmungen einer Kritik und entwirft ein
Bild von dem Verhalten des ausländiſchen Kapitals aus
welchem hervorgeht daß Frankreich in Bezug auf die Be
theiligung an großen Privatunternehmungen hinter England
Deutſchland und Jtalien zurückſtehe Die franzöſiſchen
Kapitalien würden ſich dem Ackerbau und der Jnduſtrie zu
wenden ſobald gute Zolltarife für dieſelben aufgeſtellt ſeien
und dieſelben würden eine ſicherere Anlage dabei finden als
in der VBörſenſpekulation Möéline ſucht nachzuweiſen daß
der Schutzzoll ſowohl dem Konſumenten wie dem Produzenten
zugute kommen werde infolge der Konkurrenz welche ſich im
Jnnern entwickeln werde er findet daß die Beſteuerung von
Zucker amerikaniſchem geſalzenem Fleiſch Cereglien und Vieh
bereits ausgezeichnete Ergebniſſe geliefert habe und meint
die Erhöhung der Zölle werde die Budgeteinnahmen noch
weiter vermehren Méline beruft ſich auf die Vereinigten
Staaten von Nordamerika und auf Deutſchland und er
fürchtet nicht daß die Einfuhr ausbleiben würde weil die
Zölle keine Prohibitiv ſondern Kompenſationszölle ſeien Er
ſchließt mit dem Ausdrucke der Hofſfnung daß Frankreich auch
ferner in guten Beziehungen mit den andern Ländern ſtehen
werde da es nur das Ziel vor Augen habe die nationale
Arbeit mit Gerechtigkeit und Mäßigung zu ſchützen wie das
andere Nationen ebenfalls thäten

Jnfolge einer Unterredung zwiſchen dem Juſtizminiſter
Fallièöres dem General Prokurgtor Beaurepaire und
dem Prokurator Banaſton verfügte der Miniſter des Jnnern
Conſtans daß am nächſten Sonntag alle Perſonen welche auf
den Rennplätzen ſich an dem gewerbsmäßigen Spiel betheiligen
ſollten verhaftet werden Die Regierung iſt der Anſicht
daß ein Geſetz erforderlich ſein würde um in Zukunft das
Spiel auf Rennplätzen zu geſtatten Die Polizei Präfektur
ſieht dem Rennen nicht ohne Beſorgniß entgegen Der Polizei
präfekt dürfte das Generalkommando um Beiſtellung einiger
ſrenethe seradrene zur Aufrechterhaltung der Ordnung er

uchen

Der Temps rühmt die Klugheit und die unangreifbare
Zurückhaltung in der geſtrigen Erklärung des italieniſchen
Miniſterpräſidenten Rudini So viel Freimuth vereint
mit Weisheit werde die Oppoſition zum Schweigen bringen
Friede in Europa und Sammlung in Afrika ſei übrigens auch
ganz das Programm Frankreichs Die Liberté meint da
gegen der Vertrag welchen man nicht mittheilen wolle bilde
für die öffentliche Meinung immer eine Sorge

Sozialiſten comite s welche behufs der Mai
manifeſtation gebildet worden ſind beſchloſſen vom nächſten
Sonnabend ab zugunſten der Mänifeſtation Meetings
abzuhalten der Munizipalrath und die Kammer ſollen aufSeſervert werden den ſtädtiſchen bezw Staatsbedienſteten am

I Mai freizugeben Miniſter Conſtans beantwortete in
der Kammer die Jnterpellation des Sozialiſten Ferroul betr
die Entfernung der Maueranſchläge über die Maifeier in
Roubaix und erklärte die Behörde habe außerordentliche Maß
regeln treffen müſſen weil durch jene Maueranſchläge die
öffentliche Ordnung bedroht worden ſei

Die Armeekommiſſion hat beſchloſſen daß hinfort für den
Kriegsfall die Familien der Einberufenen ſtaatliche
Unterſtützung erhalten ſollen Der neue Geſetzentwurf
betr Spionage iſt bisher noch nicht fertiggeſtellt

Belgien Ein ſchwerer Konflikt iſt wie geſtern bereits
kurz erwähnt zwiſchen dem Bürgermeiſter Buls und
der Regierung ausgebrochen Die Regierung wollte
ven Bürgermeiſter verpflichten Kundgebungen auf den Straßen
zu unterſagen wenn ſolches ihr gefiele Der Bürgermeiſter
antwortete die Kommunalpolizei ſei ihm unterſtellt die Re
gierung habe nur dann zu interveniren wenn Ausſchreitungen
vorkämen welche die Gemeindepolizei nicht zu unterdrücken
vermag Buls weigert ſich ſich der Regierung zu unter
werfen welche beſondere Vorkehrungen für die Aufrecht

erhaltung der Ruhe treffen zu wollen ſcheint Die Regierung
hat dem Bürgermeiſter erklärt er ſei nur ihr Agent und habe
nur ihre Befehle ohne über ſie zu diskutiren auszuführen
Der Gemeinderath iſt einberufen worden um ſich mit dieſer
Angelegenheit bei der das Prinzip der Autonomie der
Gemeinde in Frage ſteht zu befaſſen

Holland Die Kammer hat geſtern eine Zuſatz Kon
vention zu dem Handelsvertrage mit England
angenommen welche die Beſtimmungen bezüglich der Be
rechnung der ad valorem Zölle abändert

Schweiz Aus Bern 5 März meldet man Die an
gebliche Ordre des Bundesraths an den Bundeskommiſſar
Künzli ſich zu der am nächſten Sonntag ſtattfindenden Ab
ſtimmung über die Verfaſſung wieder nach dem Teſſin zu be
geben wird dementirt

Eugland Jm Unterhaus erklärte der Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen Ferguſſon auf eine Anfrage er könne
nicht ſagen daß von neuem Unruhen auf Kreta aus
gebrochen ſeien Die Ermordung von Chriſten oder Muſel
männern komme dort häufig vor einige dieſer Verbrechen würden
den Gendarmen zugeſchrieben Auf eine weitere Anfrage er
klärte Ferguſſon das Oberhoheitsrecht im Sudan gehöre dem
Sultan und nicht dem Khedive von einer de facto Regierung
des Sudans wiſſe er nichts Der Sultan habe ſeine Rechte
auf den Sudan nicht aufgegeben der türkiſche Botſchafter
habe am 30 Juni 1885 eine dahin gehende Erklärung ab
gegeben Die einzige dem Khedive von der engliſchen Re
gierung gemachte Zuſage betreffend die Vertheidigung ſeines
Gebietes ſei in Lord Granvilles Depeſchen vom 13 Dez 1883
und 4 Jan 1884 enthalten

Parnell ſprach vorgeſtern in Clerkenwell vor einer vott
etwa 1500 Perſonen beſuchten Verſammlung über die Arbeiter
angelegenheiten und betonte er habe ſtets die Arbeitergeſetz
gebung befürwortet ſei aber durch die liberalen Führer an
ort erfolgreichen Bethätigung ſeiner Beſtrebungen gehindert

worden

Jtalien Diritto verſichert daß der Bericht der
Tribuna über die Greuel in Maſſauag noch hinter der

Wahrheit zurückbleibt Der Prozeß werde feſtſtellen daß
ganze Soldbanden auf einfachen Verdacht hin hingerichtet
daß in den Kerkern die Folter angewendet worden und ähn
liche Schreckensdinge mehr Es ſcheint ſich hier um das
Phantaſiewerk eines Reporters zu handeln

Die Fanfulla ſchreibt zu der Affaire Die Enthüllungen der
Tribuna verletzen auf das tiefſte das ſittliche Gefühl der Nation

Die Regierung müſſe den wahren Sachverhalt unverzüglich be
kannt geben Jtalien dürfe nicht als ein Land gelten welches
nach Afrika eine Schule des Verbrechens verpflanzt habe Der
Bericht der Tribuna ſei wahrſcheinlich nur eine verwegene
Phantasmagorie Die öffentliche Meinung müßte dennoch die
gebotene Aufklärung erhalten Dem Vertreter des Herold
wurde mitgetheilt die Angelegenheit beruhe auf den widerſtreiten
den Jntereſſen zweier Handelsringe deren einer in Lieutenant
Livraghi ein gutes Werkzeug geſunden Unter Livraghi s
Mitſchuldigen befinde ſich kein Jtaliener Die Riforma
ſcheint den Maſſauaher Brief der Tribuna eher zu beſtätigen
als anzufechten Das Blatt ſagt Crispi habe eben um Miß
bräuchen ein Ende zu bereiten im vorigen Jahre der Kolonie
eine neue Ordnung gegeben Die Tribung verlangt eine ſtrenge
Unterſuchung der Angelegenheit Der Mailänder Secolo ver
ſichert Lieutenant Livraghi ſei nicht der wahre Schuldige Ein
Brief deſſelben liege der Regierung vor worin von den Zu
ſtänden der Kolonien ein grauenhaftes Bild entworfen wird und
in welchem er Livraghi ſich anheiſchig macht die Verbrecher zu
entlarven nur bitte er um einen ſeine Freiheit verbürgenden
Geleitbrief Dieſe Mittheilungen haben allgemein verblüfft

Als zuverläſſig kann beſtätigt werden daß Verhandlungen
zwiſchen Jtalien England und Frankreich über die
afrikaniſchen Grenzfragen bevorſtehen

Der Eſercito Jtaliano ſagt die Erklärungen Rudini s
über die auswärtige Politik Jtaliens hätten nicht befriedigender
ſein können Dieſelben entſprächen vollſtändig der Ueber
zeugung der überwiegenden Mehrheit der öffentlichen Meinung
Jtaliens und enthielten nichts Weſentliches das von den
Grundlinien der Politik des früheren Kabinets abweiche
Der Popolo Romano ſagt die Erklärungen Rudini s daß
er dem Dreibunde treu bleiben und dabei herzliche Be
ziehungen zu Frankreich und zu allen anderen Staaten
pflegen wolle ſeien abſolute und ließen keinerlei Ein
ſchränkungen zu

Portugal Die Cortes dürften das neue Anleihe
geſetz in Lanfe von 10 Tagen genehmigen worauf dann
wahrſcheinlich eine Vertagung bis zur Vorlage des Sambeſi
Vertrages erfolgen dürfte

Schweden Nortvegen Aus Chriſtiania meldet man
Das neue Kabinet hat folgende Zuſammenſetzung Steen
Präſidium und Finanzen Nyſom öffentliche Arbeiten Wexelſen
Kultus Quam Juſtiz Konoff Jnneres Holſt Landesvertheidigung Die Staatsraths Abtheilung in Stockholm bilden
Blehr Präſidium Berner und Lange Staatsräthe Die
Bildung des Kabinets welches ausſchließlich aus Liberalen be
ſteht war durch die Forderung der Gemäßigten drei Stellen im
Kabinet zu erhalten verzögert worden Das Storething zählt
gegenwärtig 53 Konſervative 38 Liberale 23 Gemäßigte

Rußland Dem Regierungsboten zufolge iſt der Ge
ſundheitszuſtand des Großfürſten Georg Alexandrowitſch
befriedigender obwohl derſelbe behufs gänzlicher Wieder
herſtellung ſeiner Kräfte ſich noch eine Zeit lang in warmem
Klima aufhalten muß Der Großfürſt hat daher geſtern
Athen verlaſſen und ſich aufs Wochen nach Algier begeben

Serbien Zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Serbien
iſt geſtern eine Konvention abgeſchloſſen worden wonach der
an den beiderſeitigen Grenzen beſtehende Paßzwang am
13 März gänzlich aufgehoben wird Profeſſor Milo
vanowitſch einer der angeſehenſten Radikalen welcher die
Stellung eines Staatsſekretärs im Auswärtigen Amt be
kleidet wurde geſtern auf Beſchluß des Miniſterraths ſeiner
Stellung enthoben

Rumänien Das neue Kabinet hat folgende Zuſammen
ſetzung Floresco Präſidium ohne Portefeuille Catargi
Jnneres Vernesco Finanzen und interimiſtiſch Juſtiz
Eſarco Aeußeres Jsvorano Handel Theodoresco
Unterricht Oberſt Jaques Lahovari Krieg Olanesco
öffentliche Arbeiten Das Kabinet wurde geſtern vormittag
beeidet Die Kammern ſind bis zum 13 März vertagt
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S S S der VerS Brinen e Ein mmer r rne cot Pai Je von 1 an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dir ge S 2

a h arbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei Ze e S deren alleuVerelns Sfür Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten e Otto Unbekannt pitzen 300 Vereine
e Werkſtatt u Lager für mathem phyſikal u optiſche Zetenmenge Bevollm Emil Haeussler

Habe mich hier zur Ausübung der
naturärztliehen und chirurgischen Praxis
niedergelassen

uicdlo Piokert
examin prakt Vertr der e h
Heilweise früher Assist d IIrn Sanitäts

rath Dr med Meyner in Chemnitz

e neben der h

II alle a S
5 Leipzigerſtraße 5

in nnr vorzüglichem Sitz

empfiehlt zu billigſten Preiſen

I erlius Bacher
e Leipzigerſtraſze Thalamtſtr 12 e

13 An der Halle

7
Zur

Confirmation
Hüte elegant Mark 2,00

Schaftstiefel 4,50
Stiefeletten 4,50

in ſehr großer
Auswahl

Soveſog s den s Mir er er

habe wieder eine Auswahl
BelgiſcherArbeitsbferde

Wilhelm Stocka
Sonnabend den 7 d M

I erhalten wir wieder einen
r

von Mk Z,00 an

EIalle a/SGrosse Steinstrasse 42 II
d Sprechzeit täglich mit Einschluss
D der PVesttage von 9 11 Uhr Vorm

Unentgeltliche Sprechstunde für notorisch
Arme täglich von 1I1 12 Uhr

S 1 7Gründl Klavier Anterricht
z erfr in d Köſtler ſchen Buch
u Muſikalien Handlung Poſtſtr 9

Familien Nachrichten
Grburkts

I Verlobungs Vermählnugs
u Traner Inzeigen

ſowie alle anderen Buch u Stein
druckarbeiten werden zu jeder Zeit
ſchnell und ſauber geliefert und auf

Verlangen ſofort expedirt

Heinrich Gundlach
Buchdruckerei

Papierhaudlung und Buchbinderei

h 32
Zu dem am e z 8 d Me uAuskunſtsburegan für Arbeikerverſicherung en

Großer Berlin 5 ne
Ton Stell Merſeburg

Neumarkt 59

Bettledern lertige Betten Iatratzen Bettstellen Iulette zum Püllen
empfehlt r C Weddy Poenicke Teipzigerſtraße 7Permanente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen en

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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